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MERKBLATT KASTRATION 

 
 
Die Kastration 
… muss gut überlegt sein… 
 
Gleich etwas zum Voraus – ich bin nicht grundsätzlich gegen oder für eine 
Kastration, ich bin jedoch grundsätzlich gegen eine Frühkastration. Unter 
Frühkastration versteht man einen Eingriff vor der 3. Läufigkeit bei 
Hündinnen, sprich, bei Rüden entsprechend der 3. Läufigkeit bei Hündinnen 
derselben Rasse. 
Ausnahme: Es liegt ein akutes medizinisches Problem vor, denn schliesslich 
geht die Gesundheit des Hundes vor. 
 
 
Warum muss eine Kastration vor oder während der Pubertät gut 
überlegt sein? 
 Die Traumatisierung (Kastration) kann zu einer Beeinträchtigung der Lern- 

und/oder Gedächtniskapazität führen 

 Das Immunsystem kann ein Leben lang geschwächt sein 

 Das Nervensystem wird durch den Unterbruch der Pubertät negativ 

beeinflusst 

 Das Herz- Kreislaufsystem wird durch den Unterbruch der Pubertät 

geschwächt 

 Der gesamte Muskelturnus, die Gelenke, Sehnen und Bänder werden in 

der Entwicklung gehemmt oder gar gestoppt 

 Hüft- oder Kniegelenkserkrankungen sowie Kreuzbandrisse steigen 

statistisch nachweislich an 

 Kastrierte Hunde erkranken öfters an Tumoren, Allergien, Schilddrüsen-

unterfunktionen etc. 

 Der Eingriff ist endgültig und kann nicht rückgängig gemacht werden. 

 
Wo kann eine Kastration möglicherweise helfen? 
 Zickigkeit während der Läufigkeit 

 Streunen während der Läufigkeit 

 Statusaggression (wenn nicht schon als Strategie abgespeichert) 

 Bei echtem Sexualverhalten 
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Wo hilft die Kastration nicht, kann ev. sogar eine Verschlimmerung 
auftreten? 
 Jagdverhalten 

 Futteraggression 

 Angstaggression 

 Angst und Panik 

 
 
Allein durch die oben aufgeführten Punkte wissen wir jetzt, dass die 
Kastration nicht das „Allerweltsmittel“ ist als das es gerne von Tierärzten 
verkauft wird. Ich finde es wichtig, dass jeder einzelne Hund begutachtet und 
abgeklärt wird bevor man sich für den endgültigen Schritt der Kastration 
entscheidet. Ich hoffe, dass ich mit diesen wenigen Angaben den Einen oder 
Anderen etwas skeptischer stimmen konnte.  
 
Alle diese Angaben stammen aus folgendem Buch: 
Titel:  Kastration und Verhalten beim Hund 
Autoren: Sophie Strodtbeck // Udo Ganslosser 
ISBN-Nr. 978-3-275-01820-8 
 
Dieses Buch kann ich Ihnen bestens empfehlen, es ist in unseren 
Fachgeschäften erhältlich. 
 
Gerne stehe ich bei Fragen zu Verfügung. 
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